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Strassenbauprojekt Zollikerstrasse, Abschnitt Münchsteig bis Zollikerstrasse 175 vom 12. Juni 2026
Mitwirkungsverfahren gemäss § 13 des StrG


Sehr geehrte Damen und Herren

Ich/wir nehmen Bezug auf die Planauflage des Strassenbauprojekts «Zollikerstrasse, Abschnitt Münchsteig bis Zollikerstrasse 175» (Ausschreibung vom 12.06.2026). Gemäss §13 des StrG mache ich/machen wir nachfolgende Einwände geltend.

Einleitende Bemerkungen hier einfügen
[Hier können Sie mit Ihren Worten Ihre Forderungen und Argumente darlegen. Sie können auch auf Ihre persönlichen Bedürfnisse eingehen. Das Mitwirkungsverfahren verlangt keine bestimmte Form. Sie können also fast nichts falsch machen. Ebenso entstehen Ihnen - abgesehen vom Briefporto – keine Kosten.]

Auf die Aufhebung der 29 blauen Parkplätze soll aus folgenden Gründen verzichtet werden:
[Es folgen Beispielargumente in grün]
· Ein Quartierzentrum lebt nicht nur von zu Fussgehenden und Fahrradfahrenden, sondern eben auch vom motorisierten Individualverkehr. Das gilt insbesondere für am Stadtrand liegende Quartierzentren, wo im Nachbardorf genügend Parkplätze zur Verfügung stehen. Zum Erhalt eines Quartierzentrums braucht es ein ausgewogenes System aller Verkehrsteilnehmenden. Das ist bei einem Abbau von über 60% der Parkplätze sicherlich nicht mehr der Fall. Um die Ausgewogenheit zu gewährleisten sind weitere Parkplätze an der Zollikerstrasse zur Verfügung zu stellen 
· Der Totalabbau von 12 blauen Parkplätzen ist auch bei Berücksichtigung der Schulwegsicherheit unverhältnismässig. Jemanden in Watte zu stecken und so die Erziehung und Rücksichtnahme ausser Acht zu lassen ist des der heutigen Verrohung der Rücksichtnahme im Strassenverkehr. Es wäre möglich und sogar sinnvoll im Sinne der Erziehung im Strassenverkehr an der Münchaldenstrasse zwischen den Baumreihen stadtseits Parkplätze zu erhalten. 
· Viele Liegenschaften sind schon älter und verfügen über keine Garagen oder Besucherparkplätze, weshalb öffentliche Parkplätze unabdingbar sind. Diese sind auch nötig zum Erhalt der Vorgärten, die zur Hitzeminderung und Klimaverbesserung beitragen und deshalb nicht für Parkplätze geopfert werden sollen. 
· Für viele Anwohner ist das Vorhandensein von Anwohnerparkplätzen aus beruflichen Gründen oder wegen privaten Engagements dienlich oder sogar notwendig. Arbeitge-bende verlangen immer mehr Flexibilität (Nachtarbeit, Verlegung Arbeitsort, verschiedene Arbeitsorte pro Haushalt), junge Familien können sich keine Tiefgaragenplätze leisten. Dies führt zu einer sozialen Entmischung.
· Gewisse Berufsgruppen, die auf ihr Fahrzeug angewiesen sind, werden unverhältnismässig benachteiligt, bzw. haben gar keine Recht mehr in der Stadt zu wohnen, weil ihnen der Parkplatz entzogen wird. Auch deshalb sind die Parkplätze zu erhalten. 
· Durch die Entfernung der öffentlichen Parkplätze besteht die Gefahr, dass der Such-verkehr zunimmt und auch die umliegenden Strassen belastet.
Besten Dank für die wohlwollende Prüfung dieser Einwendungen.

Freundliche Grüsse
[Hier persönlich unterschreiben.]
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